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Objekt: Magnia Urbica

Museum: Münzkabinett
Geschwister-Scholl-Straße 6
10117 Berlin
030 / 266424242
ikmk@smb.spk-berlin.de

Sammlung: Antike, Römische Kaiserzeit

Inventarnummer: 18200763

Beschreibung
Magnia Urbica war die Gattin des Carinus und seit 283 n. Chr. Augusta. Ihr Schicksal nach
dem Tode ihres Mannes im August/September 285 n. Chr. ist ungewiß.
Vorderseite: Drapierte Büste der Magnia Urbica mit Diadem in der Brustansicht nach r.
Rückseite: Venus steht mit erhobenen, den Gewandsaum anhebenden Armen in der
Vorderansicht, in der l. Hand einen Apfel haltend. Ihr Kopf ist nach r. gewandt.

Grunddaten

Material/Technik: Gold; geprägt
Maße: Gewicht: 3.99 g; Durchmesser: 20 mm;

Stempelstellung: 6 h

Ereignisse

Hergestellt wann 283-285 n. Chr.
wer
wo Rom

Beauftragt wann
wer Marcus Aurelius Carinus (-285)
wo

Besessen wann
wer Samuel Simon Guttentag (1786-1850)
wo

Verkauft wann
wer Lempertz
wo

https://smb.museum-digital.de/object/145230


Wurde
abgebildet
(Akteur)

wann

wer Magnia Urbica
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Italien

Schlagworte
• Antike
• Aureus
• Frau
• Gold
• Gott
• Herrscher
• Münze
• Porträt
• Römische Kaiserzeit
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• K. Pink, Der Aufbau der römischen Münzprägung in der Kaiserzeit VI/2 Carus und Söhne,
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• X. Calicó, The Roman Aurei II (2003) Nr. 4409 mit Abb. (283-285 n. Chr.)..
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